
 

 

Wien, 19. Oktober 2016 
Ga/Eß/Zl.535/16 

A U S H A N G  
 
 

 
Autonomiepaket – 18.10.2016 
 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege! 
 
Am 18.10.2016 hat die Bundesregierung den Ministerratsvortrag betreffend 
„Arbeitsgruppe Bildung“ beschlossen. Dieses insgesamt 13-seitige Papier sieht unter 
anderem die Abschaffung der Eröffnungs- und Teilungszahlenveror dnung  vor.  
 
Auszug aus dem Papier:  
„Die Gestaltung der Unterrichtsorganisation wird zur Gänze flexibilisiert um 
autonome Gestaltungsmöglichkeiten in der pädagogischen Schwerpunktbildung zu 
ermöglichen. Dadurch wird die Art der Unterrichtsorganisation flexibel an den Bedarf 
der SchülerInnen und Eltern sowie auch die pädagogischen Konzepte der 
Lehrpersonen abgestimmt“.  
 
Der Schulleiter/Schulclusterleiter entscheidet wie groß die Klassen bzw. Gruppen in 
der Zukunft sein werden. Dadurch trägt dieser auch die volle Verantwortung in allen 
Fragen betreffend pädagogischer Erfolg und Sicherheit unserer Schülerinnen und 
Schüler laut Aussage des Dienstgebers.  
 
In einer Zeit knapper Ressourcen stellt dieses Vorhaben eine Verschleierung der 
tatsächlichen finanziellen Situation an unseren Schulen dar.  
 
Der Verteilungskampf an unseren Standorten ist damit eröffnet.  
 
Die BMHS-Gewerkschaft lehnt die Abschaffung der Eröffnungs- und 
Teilungszahlenverordnung kategorisch ab.  
 
Mit gewerkschaftlichen Grüßen 

 
Mag. Roland Gangl 
Vorsitzender 
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